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Über den Autor

Prof. Dr. Claus Koss (www.claus-koss.de) ist praktizierender 
Steuerberater/Wirtschaftsprüfer und Dozent, studierter Be-
triebswirt und Jurist (Studium der Betriebswirtschaftslehre und 
der Rechtswissenschaft an der Universität Regensburg und der 
University of Birmingham, England/Großbritannien) und gelern-
ter Journalist (Volontariat als Redakteur an Tageszeitungen).
Am Anfang seiner Beschäftigung mit dem Thema „Buchführung 
und Bilanzierung“ stand eine „5“ in der ersten Klausur im Studi-
um der Betriebswirtschaftslehre überhaupt. Seitdem hat er Ver-
ständnis dafür, dass nicht jede/r das Thema ‚auf Anhieb‘ versteht, 
versteht aber nicht, dass es Menschen auf dieser Erde gibt, die 
sich nicht für ‚Soll und Haben‘ begeistern.
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So nutzen Sie dieses 
Buch

Um Ihnen das Lesen und Arbeiten mit diesem Buch zu erleichtern, 
hat der Autor verschiedene Stilelemente verwendet, die Ihnen das 
schnellere Auffinden bestimmter Texte ermöglichen. So finden Sie 
die Tipps und Musterformulare sofort.

Hier finden Sie Tipps, Aufzählungen und Checklisten.

So sind „Merksätze“ gekennzeichnet.

Hier finden Sie Beispiele, die das Beschriebene plastisch erläu-
tern und verständlich machen.

Hier finden Sie Definitionen, Rechtsnachweise oder Geset-
zestexte.

Die Zielscheibe kennzeichnet Zusammenfassungen und ein 
Fazit zum Kapitelende.

Hier finden Sie Übungen, Muster und Beispiele zum Selbstaus-
füllen, Nachrechnen und Nachdenken.
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Vorwort: Zueignung für 
Nicht-Buchhalter

Vorwort

Jeder Autor, so ist anzunehmen, hat eine Vorstellung davon, in wel-
chen Situationen seine Publikation dem Leser nützen könnte. Ich 
habe nicht den vom Nobelpreisträger Daniel Kahneman in seinem 
Buch „Thinking, fast and slow“ eingeführten Wasserspender vor 
Augen, sondern fünf Gruppen von Lesern:

�� Der Manager, der sich fragt, warum die Finanzabteilung heute 
diese oder morgen jene Zahl braucht?

�� Schüler und Studierende, aber auch andere Wissbegierige, die sich 
beim Blick in die Bilanz eines Unternehmens immer schon gefragt 
hat, warum rechts die gleiche Summe steht wie links?

�� Der sprichwörtliche Oberlehrer aus dem Volk der Oberlehrer zwi-
schen Meer und Bergen, der sich fragt, wie der gleiche Sachverhalt 
im Jahresabschluss nach deutschem HGB zu einem anderen Ge-
winn führen kann als nach internationaler Bilanzierung?

�� Der Journalist, der sich fragt, ob die Zahl in der Pressemitteilung 
des Unternehmens auch das hält, was sie verspricht?

�� Der Selbstständige oder kleine Gewerbetreibende, der seine Buch-
haltung selber machen möchte, aber feststellen muss, dass das 
selbsterklärende Buchhaltungsprogramm doch nicht so selbster-
klärend ist, wie er sich das immer vorgestellt hat; und schließlich

�� Alle diejenigen, die nicht glauben können, dass Buchführung und 
Bilanzierung Hexenwerk sei, das nur ein Magier verstehen kann 
(tatsächlich ist Buchführung viel einfacher als beispielsweise die 
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Vorwort

Lösung von gebrochen rationalen Funktionen). Ganz besonders 
Ihnen ist dieses Werk zugeeignet.

Die vorgeschlagene Publikation erklärt zunächst, warum es nicht 
so einfach ist, den Unternehmenserfolg objektiv festzustellen („Er-
folgsermittlung“), warum es dann doch bestimmte Regeln für die 
Erfassung von Geschäftsvorfällen gibt („Buchführung“), welche In-
formationen in welchem Rechnungslegungsinstrument stecken. Für 
den detailinteressierten Leser enthält das Kapitel „Elemente des 
Jahresabschlusses“ eine Art Gebrauchsanweisung für die Rechnungs-
legung.

Das Buch setzt keine Buchführungs-/Bilanzierungskenntnisse voraus, 
sondern lediglich den gesunden Menschenverstand und ein Interesse 
an betriebswirtschaftlichen Sachverhalten. Das Fachbuch ist aus 
deutscher Perspektive geschrieben, d.h. es berücksichtigt sowohl 
den handelsrechtlichen Jahresabschluss als auch die steuerliche 
Gewinnermittlung („Steuerbilanz“). Jeweils vergleichende Ausblicke 
sind der internationalen Rechnungslegung (IFRS und US-GAAP) 
gewidmet.

Das Werk soll einen Beitrag zur „financial literacy“ leisten, d.h. das 
Verständnis für finanzwirtschaftliche Zahlen wecken.

Regensburg, im August 2016� Claus Koss
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